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Filmbelichter  siehe Belichter 

Filmrekorder  Gerät zur Belichtung von Farbdia‐ oder Farbnegativfim (z.B. für 
Kinowerbung oder am Computer erstellte/bearbeitete Kinofilme). 

Flachbettscanner  Vom Prinzip her arbeiten Flachbettscanner und Digitalkameras 
gleich. Von einem Objekt reflektiertes Licht wird mittels eines 
optischen Systems auf einen CCD‐Chip projiziert und dort in die 
Grundfarben Rot, Grün und Blau zerlegt. Die Kamera oder der 
Scanner fügt daraus ein digitales Bild zusammen und stellt es 
einem Weiterverarbeitungsprogramm zur Verfügung oder 
speichert es zunächst auf ein integriertes Speichermedium 
(Memory Card). Der Vorteil des Scanners besteht darin, dass er 
immer mit einer konstanten Lichtquelle arbeitet. Abgetastet 
werden lediglich fotografische Materialien oder auch Drucke und 
Zeichnungen. Dadurch lässt sich sein Abtastfarbraum sehr genau 
charakterisieren. 

Flachdruck  Alle Druckverfahren, bei denen druckende Bereiche der 
Druckplatte auf gleicher oder nahezu gleicher Ebene mit den nicht 
druckenden Partien liegen. Das Verfahren beruht auf der 
Tatsache, dass man auf der druckenden Oberfläche oleophile 
(ölfreundliche) und hydrophile (wasserfreundliche) Bereiche 
schaffen kann. Bei der Färbung der Platte nehmen nur die 
oleophilen Flächen die Druckfarbe an und erzeugen auf diese 
Weise das Druckbild. Offsetdruck 

Flächengewichte 
(flächenbezogene Masse) 

bezeichnen die Gewichte von Papieren (bis 150g), Kartons 
(zwischen 150 und 600 g) und Pappen (über 600 g) in g/m² 

Flattermarken  Auf allen Rohbogen versteckt aufgedruckte kleine Balken, die nach 
dem Falzen als Markierungen auf dem Rücken des gefalzten 
Druckbogens sichtbar werden. Zumeist wird ein schwarzer Strich 
in der Größe von zwei mal zehn Millimeter verwendet, der sich bei 
einer Klebebindung im Fräsrand ‐ also im Rücken ‐ befindet und 
nach Fertigstellung des Objektes nicht mehr sichtbar ist. 
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